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Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernförde über die Gewährung von Zuschüssen 
für Reise- und Transportkosten bei dem Besuch außerschulischer Lernorte und mög­
licher Ausbiidungsstätten

1. Allgemeines

Die Besuche der außerschulischen Lernorte sollen dabei helfen, den Unterrichtsalltag durch 
praktische Eindrücke zu ergänzen und auch neue Erfahrungen zu erlangen. Der Besuch 
außerschulischer Lernorte ist daher in Lehrplänen oftmals vorgesehen. Gleichzeitig gibt es 
keinen Anspruch darauf, dass die Reisekosten der Schülerinnen oder von Kita-Kindern 
vom Schulträger und/oder den Schulen sowie den Kita-Trägern übernommen werden. Der 
Kreis Rendsburg-Eckernförde gewährt daher im Rahmen dieser Richtlinie Zuschüsse für 
Reise- und Transportkosten bei dem Besuch außerschulischer Lernorte und möglicher 
Ausbildungsstätten.

Die Zuschüsse für diesen Verwendungszweck werden auf Antrag und im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel gewährt. Diese Förderung ist eine freiwillige Leistung 
des Kreises, auf die kein Rechtsanspruch besteht.

2. Zuwendungszweck

Ziel der Förderung ist es, Schülern*innen sowie Kita-Kindern den Besuch von außerschuli­
schen Lernorten zu ermöglichen. In Frage kommen u.a. Besuche von Museen, landwirt­
schaftlichen Betrieben, Umweltbildungsstätten, Naturparken, aber auch von potentiellen 
Ausbildungsbetrieben im Rahmen der Berufserkundung.

3. Gegenstand der Förderung

Förderfähig sind die Transport- bzw. Reisekosten für Fahrten zu außerschulischen Lernor­
ten innerhalb Schleswig-Holsteins, die als Tagesausflug erfolgen. Klassenfahrten oder 
mehrtägige Ausflüge sind nicht förderfähig.

Die Förderung erfolgt durch einen Zuschuss in Höhe von bis zu 100 % der Reise- bzw. 
Transportkosten.

Übernommen werden dabei lediglich Kosten von Drittanbietern wie Reiseunternehmen 
und/oder Busunternehmen sowie Kosten für die Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln, 
soweit keine Zeitfahrkarten vorhanden sind. Kosten für Fahrgemeinschaften sowie den 
Transport durch Lehrerinnen oder Eltern werden nicht übernommen.

4. Zuwendungsempfänger*innen

Antragsberechtigt sind Schulen und Träger von Kindertageseinrichtungen mit Standort im 
Kreis Rendsburg-Eckernförde.



5. Zuwendungsvoraussetzungen

Der Kreis Rendsburg-Eckernförde unterstützt die Eigenverantwortung der Schulen und Kin­
dertagesstätten und eine möglichst große Vielfalt bei der Auswahl der Lernorte. Zuwen­
dungsvoraussetzung ist daher lediglich, dass die Fahrten zu außerschulischen Lernorten 
bzw. Bildungsstätten durch die jeweilige Schul- bzw. Kita-Leitung genehmigt ist. Auf den 
Erlass des Landes Schleswig-Holstein „Lernen am anderen Ort“ wird entsprechend hinge­
wiesen.

6. Verfahren

Anträge auf Zuschüsse sind schriftlich von bzw. über die Schulleitungen oder Leitungen der 
Kindertagesstätten beim Kreis Rendsburg-Eckernförde, Fachgruppe Mobilität einzureichen.

Vor Antritt der Fahrt sind die Kosten anhand von Angeboten bzw. Fahrtkostenangaben 
nachzuweisen. Nach der Genehmigung kann die Fahrt gezielt geplant und durchgeführt 
werden. Nach Abschluss der Fahrt kann eine Auszahlung gesondert beantragt werden.

Soweit bereits von einer anderen Stelle ein Zuschuss für die Transport- oder Reisekosten 
eingeworben oder zugesagt wurde, ist dieses als vorrangiger Anspruch bei der Antragstel­
lung deutlich zu machen und der mögliche Zuschuss des Kreises reduziert sich entspre­
chend.

Ein Antrag-ZAbrechnungsformular wird mit einem Förderaufruf und auf der Internetseite des 
Kreises Rensburg-Eckernförde zur Verfügung gestellt.

9. Auszahlung und Rückforderung

Die Auszahlung erfolgt auf Vorlage von Schlussrechnungen unter Einreichung von Kopien 
der verauslagten Kosten sowie der Benennung der Teilnehmerzahl. Eine nicht bestim­
mungsgemäße Verwendung der Zuschüsse oder falsche Angaben bei der Antragstellung 
führen zur Rückforderung.

11. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 01.07.2021 in Kraft. 

Rendsburg, den 21.06.2021

Dr. Rolf-Oliver Schwemer 
Landrat


